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Prof. P Dietrich Kurze ist Jun1 2016 1m er VOIlNI Jahren in se1iner
He1matstadt Berlın verstorben. Seine aufrechte und stattlıche Erscheinung steht
allen VOT ugen, dıe ıhn prıvat, der Hochschule, 1mM Vereıin für Berlın-Branden-
burgische Kirchengeschichte der be1 anderen Gelegenheıten erlebt en Und
diese Erscheinung WarTr e1in Bıld se1ines Charakters freundlıch und zugewandt,
aber auch entschıeden estandhaft

Wenn 1L11an Dietrich Kurze in den Jahren nach selner Emerıtierung tagsüber
erreichen suchte., ann mMusste Ian 1m Friedrich-Meinecke-Institut der Freien
Universität anrufen. Miıt großer Regelmäßigkeıt arbeıtete In dem kleinen /4AM-
merchen, das ıhm dıie Uniiversıtät für seıne wıissenschaftlıche Arbeıt ZHT Ver-
fügung geste hatte och wen1ge Monate VOT seinem Tod War dort en
Das lässt erkennen. WIe sehr se1ner Dıszıplın, der Geschichtswissenschaft, VCI-

bunden WAäl, und WIEe iIntensIiv auch dıe Verbindung Z Friedrich-Meıinecke-
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Instıtut W dl. ort hat nach eıner Ausbildung ZU Dıplom-Bıbliothekar und
ach Studiensemestern in Kıel, übıngen, reibure und Berlın 955 promovıert,
dort wurde der Schüler VOIN Wılhelm Berges mıt eıner Arbeiıt ber Pfarrerwahlen
1m Miıttelalter habılıtiert, und dorthın ist 1976 als Ordinarıus zurückgekehrt,
obwohl erst wen1ıge re dıe ehrenvolle erufung alg ordentlıcher Pro-
fessor ach übıngen erhalten und ANSCHOMUNCH hatte Dort, der Freien Uni1-
versıtät, hat ß auch se1lne Tau Gisela, Hıstorikerin WIEe e D kennengelernt und
96() geheıratet. In den vielen Jahren se1INeEes Wırkens Friedrich-Meıinecke
Instıtut War ß mMehNnTrIaAC Institutsvorsıtzender. an des Fachbereichs und Mıt-
ghıe des Akademıiıschen Senats. Se1ine arhe1 und Standfestigkeıit hat ıhm C
holfen., sıch auch in den schwıierıgen Zeıten der Hochschule behaupten.

„Berlin-Brandenburgische Kırchengeschichte 1m Miıttelalter‘‘ el en 2003
erschlenener uIsatzban der zentrale kırchengeschichtliche eıträge VON DIiet-
rich Kurze nthält Darunter 1st en ausführlıcher Beıtrag ber dıie Ermordung des
Bernauer ropstes 13724 in Berlın, den das Eıngang der Marıenkıirche STEe-
en hnekreuz erinnert. Am Anfang des Bandes 1st och eıiınmal der umfang-
reiche und abstabe setzende ext abgedruckt, den für das oroße, VON Gert
Heıinrich herausgegebene Werk ‚„„1000 TE Kırche ın Berlin-Brandenburg“ SC
schrieben hat ‚„‚Das Miıttelalter Anfänge und Ausbau der chrıistlıchen Kırche In
der Mark Brandenburg bıs 555)

Dass 1eIric Kurze siıch Intens1Iv mıt der regıonalen Kıirchengeschichte be-
schäftigt hat, ist s andere qlg selbstverständlich Wenn dıe Kırche SE1-
1ICT profunden Kenntnisse der mıiıttelalterliıchen Kırchengeschichte Brandenburgs
selnen Rat suchte, W ar ZUL Stelle Vorträge und eıträge Fest- oder Gedenk-
schrıften ZCUSCH davon. W1Ie 7 B se1ıne hıstoriısche Einleitung dem Band über
dıe lıturg1ischen (Gjewänder 1mM Brandenburger 1Dom /Zuletzt hat 2010 be1 eıner
Gedenkveranstaltung den Fachvortrag gehalten, als die evangelısche Kırche
dıe Ermordung VON brandenburgischen en In Berlın erinnerte, dıe ach
einem Rıtualmordprozess mıt alscher Anklage und erfolterten Geständnıissen
ZU Tode verurteılt worden

uch für den Vereın für Berlın-Brandenburgische Kırchengeschichte ist se1n
Tod eın großer Verlust Er War mıt seinem Wıssen und se1ıner lıebenswürdıgen Art
eIN wichtiges ıtglıe: des Vereıins. arbeıtete engagıert 1m Vorstand mıt und War

TE lang elner der Herausgeber des Jahrbuchs für Berlin-Brandenburgische
Kırchengeschichte. Für dieses anrDuc hat mMenriac Beıträge geschrieben
(vier davon SIınd In seinem Sammelband „Berlın-Brandenburgische Kirchenge-
SCANICATE 1m Miıttelalter‘® enthalten) und regelmäßıg Rezensionen I .ıteratur
ZUl Kırchengeschichte Brandenburgs be1igesteuert

Wer sıch mıt dem Miıttelalter beschäftigt, egegNeEL immer auch der Kırche und
der Theologıe. Iietrich Kurze hatte dazu auch eiıne innere Haltung, eıne nüchter-
N  9 volkskırchlich SC Frömmıigkeıt, dıe ohl schon aus se1ner Jugendzeıt
ıIn Berlin-Lichterfelde mıtgebracht hat Für se1ıne kırchliche Verankerung beson-
ers wichtig War ann dıe eıt in der Evangelıschen Studentengemeinde In Kiel.

19600 qals Vertrauensstudent dem Studentenpfarrer Heınz Zahrnt begegnele,
der In den 1960er Jahren mıt selinen viel gelesenen Büchern den Kirchenfernen
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den christliıchen (‚lauben nahezubringen suchte. Auf dem Hıintergrund dieser Hr-
ahrungen ist Dietrich Kurze ann In den 1960er Jahren auch Vorsitzender der
Evangelischen Akademikerschaft In Berlın SCWESCH.

DIie ıIn olchen Amtern 7A08 us  TU kommende Bereıtschalft. sıch soz1al
engagleren und Verantwortung wahrzunehmen, zıieht sıch HIC se1n SaNZCS
en So W arlr 7 B zeıtweılıg Vorsitzender der Nachwuchsfördergesellschaft
der und hat 1m Ruhestand ufgaben ın der eratung VON Langzeıtstudenten
und als Beauftragter ZARE Sıcherung u wissenschaftlıcher Praxıs wahrgenom-
IN

In den etzten ochen VOTL seinem Tod konnte dankbar auf se1in en
rückblicken ach einem Krankenhausaufenthalt 1m März Wl C: nıcht wılieder
ichtig auf dıe Beılne gekommen. Hr W al körperlıch schwach, aber AL wach 1m
Geıist. und (1 konnte Hause gepflegt werden. In der Schmargendorfer Orft-
KCHE, In der VOT 56 Jahren geheiratet Hatte. fand dıie Irauerfelier STa
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